
Wie du weisst, hat das Kunsthaus Pasquart in Biel geschlossen. 
Die Kunstwerke sind aber immer noch dort und warten darauf, 
gesehen zu werden. Da du sie nicht im Kunsthaus besuchen 
kannst, bringen wir dir ein paar Werke auf andere Art in dein 
Zuhause. Wir haben vier Werke der Künstlerin Kapwani Kiwanga 
und vier Werke des Künstlers Daniel Zimmermann ausgewählt, 
die aktuell im Kunsthaus ausgestellt sind. Zu jedem der acht 
Werke gibt es eine Aufgabe. Dazu brauchst du nur Materialien, 
die du in deinem Zuhause oder draussen findest. Du kannst 
selbst entscheiden, welche Werke du betrachtest und welche 
Aufgaben du machst willst.  

S o ,  l o s  g e h t s ! 

Wir wünschen dir viel Vergnügen!
Das Team der Kunstvermittlung des Kunsthaus Pasquart

Idee & Texte: Belinda Kernen, Anna-Lena Rusch, Lauranne Eyer
Kunsthaus Pasquart, 2020

K U N S T W E R K E
F Ü R  Z U H A U S E



N a t u r f a r b e n

Sammle draussen Blüten, Blätter und Gräser. Nimm ein weisses Blatt Papier und hinterlasse 
mit deinen gefundenen Dingen Farbspuren auf dem Blatt. Zerreisse, quetsche, drücke und 
reibe. Experimentiere, welche der Pflanzen am besten färben. Machen dich die Farben gut 
gelaunt? Oder wirken sie beruhigend auf dich?

Abb. 1: Kapwani Kiwanga, Patchwork, 2018

Dieses Werk besteht aus Holzleisten und Platten. Für die 
Platten hat die Künstlerin Farben ausgewählt, die in öffentlichen 
Gebäuden wie Schulen und Spitälern benutzt werden. Die Farben 
sollen eine bestimmte Wirkung auf uns haben. Gelb macht zum 
Beispiel gute Laune. Blau wirkt beruhigend. 



G e h e i m e  W e g e 

Suche bei dir zuhause nach länglichen Dingen, zum Beispiel Mikados, Streichhölzer, 
Wattestäbchen, Spaghetti... Lege damit einen Weg. Wie sieht dein Schulweg aus? Welches ist 
der kürzeste Weg zu deinem Freund oder deiner Freundin? 

Abb. 2: Kapwani Kiwanga, 
Desire Paths: Rosscar-
rock, 2018

Dieses Werk besteht aus einem Stahlgitter und weissem Stoff. 
Die schwarzen Linien zeigen Wege, die nicht auf einer Karte 
eingezeichnet sind. Es sind Abkürzungen oder Schleichwege. Sie 
sind in der Vogelperspektive dargestellt, also so, als würde ein 
Vogel in der Luft fliegen und nach unten schauen. 



F a n t a s i e l a n d

Für was für ein Land könnte diese Fahne stehen? Stell dir ein Fantasieland vor. Nimm ein Blatt 
Papier und zeichne dieses Land mit Farbstiften. Was für ein Klima herrscht dort? Ist es eisig 
kalt oder warm? Was für Menschen, Tiere oder Wesen leben dort? Gibt es Berge, Bäume oder 
eine Wüste? Gib dem Land einen Namen. 

Abb. 3: Kapwani Kiwanga, Nations: Beginnings, August 22, 1791, 2020

Diese Arbeit besteht aus Stoff, Stickereien, Perlen, Fransen und 
einer Stahlstange. Sie erinnert an eine Fahne. Normalerweise 
steht die Fahne für ein Land, eine Stadt oder einen Verein. 



Abb. 4: Kapwani Kiwanga, Subduction Study #8, 2017

S t e i n e  v e r b i n d e n 

Suche draussen nach kleinen Steinen mit weissen Streifen. Diese weissen Teile in den Steinen 
sind Kalkablagerungen. Lege die Steine auf den Boden oder einen Tisch. Verbinde die weissen 
Linien der Steine miteinander, sodass eine lange Linie entsteht.  

Die Künstlerin hat für dieses Werk zwei Steine fotografiert. 
Eines der Fotos hat sie gefaltet und auf das andere gelegt. Der 
eine Stein stammt aus Europa, der andere aus Afrika. Aus zwei 
Steinen unterschiedlicher Herkunft wird nun ein neuer Stein. 



H o l z - S k u l p t u r 

Suche in deinem Zuhause nach Dingen aus Holz. Das können Dinge sein aus der Küche, aus 
deinem Zimmer, aus dem Keller,... Baue mit den gesammelten Objekten eine kleine Skulptur. 
Verwende dabei keine anderen Materialien. Balanciere, staple, türme auf. 

Daniel Zimmermann ist ein Schweizer Künstler, der während 10 
Jahren in Biel gelebt hat. Für viele seiner Kunstwerke arbeitet er 
mit Holz. Auch für das Werk mit dem Titel Lauberhornrennen im 
Sommer. Dafür hat er die Strecke des Lauberhornrennens mit 
Holzleisten ausgelegt. Das ist die Strecke, wo im Winter Skirenn-
fahrer runterrasen. 

Abb. 5: Daniel Zimmermann, Lauberhornrennen im Sommer, 2007



L u s t i g e  I n s e k t e n

Besorge dir Zahnstocher und Plastik-Röhrli. Beginne damit, einen Zahnstocher durch ein 
Röhrli zu stossen. Verbinde weitere Zahnstocher und Röhrli miteinander. Du kannst die Röhrli 
auch knicken und verbiegen. Mach solange weiter, bis ein lustiges, komisches Insekt entsteht. 
Achtung: Passe auf deine Finger auf!

Abb. 6: Daniel Zimmermann, Strukturfeld Kunsthaus Pasquart (1998), 2000

Vor mehr als 20 Jahren wurde das Kunsthaus umgebaut. Das 
Schwarz-Weiss-Foto entstand kurz vor dem Umbau. Daniel 
Zimmermann hat 10’ooo Holzleisten auf genau die Fläche 
ausgelegt, wo später der neue Teil des Museums gebaut werden 
sollte. Er hat geschichtet und gestapelt, fast so, als würde er ein 
riesengrosses Mikado spielen.



F e r n r o h r

Um ein Fernrohr zu basteln, brauchst du zwei leere WC-Papierrollen, buntes Klebeband, ein 
Gummiband, Plastikfolie und einen wasserfesten, dunklen Filzstift. Stelle die zwei WC-Rollen 
aufeinander und klebe sie mit dem Klebeband zusammen. Nun kannst du ein Tier, ein Flugzeug, 
einen Baum oder was dir gefällt auf ein Stück Plastikfolie zeichnen. Zeichne nur so gross, wie 
die Öffnung der WC-Rolle ist. Stülpe nun die Plastikfolie über die Öffnung und befestige sie 
mit dem Gummiband. Nun kannst du dein Fernrohr mit weiteren Klebebändern verzieren. 
Wenn du jetzt durch das Fernrohr schaust, kannst du zum Beispiel eine Maus sehen, die durch 
dein Zimmer rennt. 

Abb. 7: Daniel Zimmermann, Strukturfeld Kunsthaus Pasquart (1998), 2000

Es gibt sieben «Fernrohre» wie dieses in der Ausstellung. Sie 
sind alle besonders, denn sie tricksen deine Augen aus. Wenn du 
hindurchschaust, siehst du zwar nur ein Foto, bekommst aber 
das Gefühl, dich genau an diesem Ort zu befinden.  

 



Abb. 8: Daniel Zimmermann, WALDEN (13 Projektionen), 2020

Dieses Werk ist ein Film, der zeigt, wie ein Baum gefällt und dann 
in den Regenwald im Amazonas transportiert wird. Der Film 
läuft auf 13 grossen Leinwänden, die im Kreis angeordnet sind. 
Ausgestellt ist er in der Salle Poma. Das ist der grösste Raum des 
Kunsthaus Pasquart.

M e i n e  A u s s t e l l u n g 

Auf der nächsten Seite findest du einen Modellplan der Salle Poma. Damit kannst du deine 
eigene Ausstellung planen. Du kannst die Seite ausdrucken oder am Bildschirm mit einem Blatt 
Papier abpausen. Schneide entlang der gestrichelten Linien. Falte entlang der durchgezogenen 
Linien. Bevor du das Modell zusammenbaust, hast du die Möglichkeit die Wände zu gestalten. 
Zeichne, was du an den Wänden ausstellen willst. Klebe nun die Ecken zusammen. Da die Salle 
Poma sehr gross ist, hast du Platz für Skulpturen. Stelle kleine Gegenstände rein. Wenn die 
Ausstellung fertig eingerichtet ist, gib deiner Ausstellung einen Titel und lade deine  Familie 
zur Vernissage ein.  





A b b i l d u n g s v e r z e i c h n i s

Abb. 1: 	Farbe, Holz, Glas, Trockenbauwand, Courtesy the artist and Galerie 	
	 Tanja Wagner, Berlin, © Adagp, Paris, 2020 (Foto Pasquart Stefan 	
	 Rohner)
Abb. 2: 	Bedruckte Baumwolle, verzinkter Betonstahl, Courtesy the artist and 	
	 Galerie Jérôme Poggi, Paris
Abb. 3: 	Stickerei, Stoff, Perlen, Fransen, Stahlstange, Courtesy the artist and 	
	 Galerie Jérôme Poggi, Paris © Adagp, Paris, 2020 (Foto Pasquart 	
	 Stefan Rohner)
Abb. 4:	Pigmentdruck Courtesy the artist and Galerie Tanja Wagner, Berlin
Abb. 5:	 Video, 6’, https://verleih.shortfilm.com/films/lauberhornrennen- 	
	 im-sommer
Abb. 6:	Print, Foto: Christian Dietrich (Ausstellungsansicht Lia Wagner)
Abb. 7:	Stereoskopie-Betrachter (Foto Pasquart Lia Wagner)
Abb. 8: Film (Foto Pasquart Lia Wagner)


